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Ein neuer grotzer Vurchbruchsversuch der Feinde gescheitert.
Neuausbau Oesterreich»und Ungarns.

(WTB .) Großes Hauptquartier,  17 . Oktober.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprechl.

Auf dem Kampffrlde nahmen wir unsere Front in die
Linien östlich von Torhout —Kvolskamp—Jngelmünfter , im
Anschluß lfieran hinter die Lys zurück. Nach stärkstem Feuer
auf das geräumte Gelände fühlte der Feind an unsere neuen
Stellungen heran . Bewerseits von Kvolskamp griff er sie
mit starken Kräften bei Torhout und Jngelmunster in Teil¬
vorstößen an. Auch gegen die Ll>sfront bis Kortrik und
Menen fichrte er heftige Angriffe. Der Feind wurde über¬
all abgewiefen. Gegen unsere neue Front zwischen Lille und
Douai ist der Feind gestern bis in die Linie Capinghen—Al-
lenes—Le Marias —Carvin —Oignies gefolgt. Am Selle-
Abschnitt drang der Gegner bei Hausiy in unsere Linien ein.
Radfahrer -Bataillone warfen den Feind im Gegenangriff
zurück und nahmen die alte Stellung wieder.

Die Beschießung der Stadt Denain durch englische Ar¬
tillerie hält an und Hat  weitere Opfer unter den französischen
Einwohnern und Flüchtlingen erchrdert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Aisneftont zeitweilig Artiüeriekäm- se. Erneute

Angriffe der Franzosen nördlich von Origny wurden abge¬
wiesen. An der Aisne und an der Arre scheiterten starke
französische Angriffe vor unseren neuen Linien westlich von
Graubpre.

Heeresgruppe Gallwitz.
Oeftlich der Aire wurden amerikanische Angriffe, deren

Hauptstoß sich gegen Champiüanenües und Landres richtete,
abaewiesen. Beide Orte wurden gehalten. Die Höhen süd¬
östlich von LandreS blieben nach wechselvoüen Kämpfen in
Feiu-reShand, auch aas dem Ostuser der Maos scheiterten er¬
neute Angriffe des Feindes. Bei Abwehr des westlich von
Flabas mit Panzerwagen vordringendrn Gegners zeichnete
sich die erste Landwehr-Division besonders aus.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Dar unserer neuen Front zwischen Jagodina und Nisch

hat der Feind die Linie westlich Alorava—Crusovac—Alek-
sinac erreicht. Teilangriffe , die er aus dieser Linie heraus
führte, wurden abgewiesen.

Der Erste Generalauartiermeister
Ludendorff.

Staatssekretär Bauer  über die Rriegsanleihe

Es komme, wie es wolle , die Rriegs-
anleihe ist gesichert, dafür wird Reichs
tag und Regierung sorgen . ,m

>.»/

Der Abendbericht.
Berlin,  17 . Ott ., abends . (WTB . Amtlich.)
Zwischen Le Ca teau  und der O ise hat der Feind er

neut auf mehc als 35 Kilometer breiter Front angegriffen.
Der mit großen Mitteln angesetzte Durchbruchsversuch
wurde vereitelt.  Seine Angriffe sind teils vor unseren
Linien gescheitert, teils fingen wir sie vor unseren Artillerie
stellungenauf.

In Flandern , an der Aisne und Marne nur örtliche
Kümpfe.

*

Der Ssterreichisch-ungarische Tagesbericht.
W i e n , 17. Oktober. (WTB .) Amtlich wird verlautbart
In den Sieben Gemeinden  wurden italieni¬

sche Erkundungsvorstöhe zurückgewiesen.
In A lb a n ie n spielten sich nördlich von Tirana Nach-

hutkänrpse ab. Die Serben sind bis westlich Morawa vor¬
gerückt. Ihre Angriffe östlich von Krusevac wurden ab¬
geschlagen.

Der Chef des Generalstabs.

In der verbündeten Donaumonarchie hat sich gestern
ein Umschwung vollzogen, der noch weittragender ist als die
Umkehrung der Regierungsverhältnisse in Deutschland. In
einem Erlasse an seine Böller verkündet Kaiser Karl , daß

Oesterreich zu einem Bundesstaat werden soll, „in dem jeder
Volksstamm auf seinem Siedelungsgebiete sein eigenes, staat-
iches Gemeinwesenbildet" . Es handelt sich um vier Sonder-
'taaten: einen deutsch-österreichischen, den tschechisck-en, einen
slawrfchirn und ern-eir rumänischen Staat .* * Biel schwerwie¬
gende Fragen und Zrveifel bleiben bei dieser eiligen Neuord¬
nung noch ungelöst. Wer erhält das böhmische Gebiet? Es
heißt, es solle Deutsch-Oesterreich zugeschlagen werden, wo¬
mit natürlich die Tschechen wieder nicht einverstanden sind.
Auch die übrigen Teilungen werden große Schwierigkeiten
machen. Welcher Art die Reichsgewalt sein soll, die den
..Schutz der gemeinsamen Interessen " übernimmt , und ob
der Drang nach Gemeinsamkeit  dieser neu gebildeten
Einzelstaaten noch siegreich durchdringt, das sind Fragen,
die sich nicht leicht beantworten lassen. Jedenfalls hat das
alte Reich der Habsburger aufgehört zu bestehen. Unaarn
macht sich ebenfalls unter der Personalunion völlig selbstän¬
dig. Wie in Ungarn die Tendenzen auseinandergehen, zeigt
der Verlauf der letzten Sitzung des Abgeordnetenhauses, wo
die Gruppe um Karvlyi offen ihr Freundschaftsverhältnis
zik der Entente bekundete! Die Kroaten, die einen selbständi¬
gen südslawischen Staat wollen, hatten sich von der Sitzung
garrz ferngehalten.

So viel steht fest, für die Fortsetzung unseres Vertei¬
digungskrieges haben wir von unseren bisherigen Bundes¬
genossen kaum noch irgendetwas zu erwarten, Deutschland
ist auf sich selbst gestellt. Freilich hat es dann im wesent¬
lichen auch nur er n e Front zu verteidigen, denn es wird
den Italienern schwerlicheinfallen, gegen uns Deutsche
weiterznkülnpfen, wenn ihnen die Erreichung ihrer beson¬
deren Kriegsziele verbürgt erscheint.

Japan - auswärtige Politik.
Tokio,  17 . Okt. (Reuter .) Ter Minister des Aeußern , To-

hida , sagte in einem Interview mit einem Reuter -Vertreter : Tie
auswärtige Politik Japans  ist fcstgelegt. AeUderungert
der Verwaltung schließen keine Aenderungen der Politik oder der
Grundsätze des Verhaltens zn Freimd und Feind ein. Tie Aeuße-
rungen des Präsidenten Wilson finden besonderen Widerhall inj
unserem Volke, und Japan ist so loyal gegenüber dem großen durch
den Krieg geschaffenen Bündnis wie gegenüber dem englisch-
japanischen Bünhnis,  das Japan nach wie vor als den
Eckstein seiner auswärtigen Politik betrachtet. Wir haben uns alle
jetzt enger als jenmls durch die gemeinsame Verpflichtung ver¬
bunden, die Plünderung Rußlands zu verhüten , das in der Stunde
der Schiväche betrogen wurde. Unser großer Nachbar Rußland ist
nicht illoyal , und nur als illoyal angesehen, weil der Versuch
unternommen wurde, Rußland des Namens zu berauben, den es
in der Vergangenheit stolz getragen hat . Die ehrenhaften Leute in}
Rußland müssen in den Besitz ihres Erbes kommen und müssen
darin von den Nationen unterstützt werden, die sich Verbundes
haben, Rußland mit vereintem Rat und Tat und einer Loyalität
zu helfen, die keinen Vorteil sucht, der nLht von ihren Verbün¬
deten geteilt wird.

Die Umwandlung Gesterreichr in einen vunderstaat.
Kaiser Karl an seine Völker.

Wien,  17 . Okt. (WTB .) Eine Sonderm ^ gabe der „Wiener
Zeitung " veröffentlicht folgendes kaiserliche Manifest:

An meine getreuen österreichischenVölker!
Seitdem ich den Thron bestiegen habe, ist es mein unent*

wegtes Bestreben, allen meinen Völkern den effehnten Frieden
zu erringen sowie den Völkern Oesterreichs die"Bahnen zu weisen,
ans denen sie die straft ihres Bolkstuins unbehindert durch Hemm¬
nisse mtb Reibungen zur siegreichen Entfaltung bringen und für
ihre geistige und wirtschaftliche Wohlfahrt c^ olgreich öerrcertat
können. Das furchtbare Ringen des Weltkrieges hat das Fr .e. ns-
werk bisl^ r gehemmt. Heldenmut, Treue und opferwilliges Er¬
tragen von Mü und Entbehrungen haben in dieser schweren Erit
das Vaterland ruhmvoll verteidigt . Die harten Opfm des ,Krieges
müssen uns einen ehrenvollen Frieden  sichnu . an,dessen
Schrulle wir heute mit Gottes Hilfe stehen. Nunmehr mutz ohne
Sännn .i ' der Neuausbau des Vaterlandes auf seinen iiatürfichen
und dch.r .zuverlässigen Grundlagen in Angriff genommen werden.
Die Wrmscheder österreickysck-en Völker sind hierbei sorgeälttg mit
einander in Einklang zu bringen und ihrer Erfüllung zuzusühren.
Ich bin entschlossen, dieses Werk unter freier Mitwirkung inerner
Völker im Geiste jener Grundsätze durchzuEihren, die sich die Mr-

:archen in ihrem Friedensangebot zu eigen gemacht
Oesterreich soll dem Willen seiner Völker gemäß zu eurem

bündeten Monr
haben.

Bundesstaate
werden, in dein jeder Vollsstamm auf seinem SiedlungSgebrettt
fein eigenes staatliches Gemeinwesen bildet. Ter Vereinigung der
polnischen Gebiete  Oesterreichs mit einen: unabhängigen!
polnischen Staate wird hierdurch in keiner Weise vorgegriffen. Tie
Stadt Triest  samt ihrem Gebiete erhält den Wünschen ihrer Be¬
völkerung cnrffprechend, eine SonderstEung . Diese Nnigeltaltnng,
durch die 'Ee Jnd -grität der Länder der ungarischen  heiligen
Klrmve in keiner Weise berührt wird , soll jedem nationalen Einzel-
ftaate seine Selbständigkeit gewährleisten. Sie wird aber mich ge-
menisamc Interessen wirksam schützen und sich überall dort zur <M -
jung bringen , wo die Gemenrsamkeit ein L-cbensbedürfiris der eüi-
A.̂ ufn Staatswesen ist. Insbesondere wird die Vereinictung aller
Me äste qeboteii sein, um die großen Aufgaben., die sich aus den!
RückwirDmgeii des Krieges ergeben, nach Recht und Billigke^ ev.
solgreich zu lösen. — Ms diese Umgestaltmrg auf gesetzlichem Wege
volleiidet ist, bleiben die b 'stehenden Einrichtimgen zur Wahrung
der allgemeinen Interessen unveräTidert bestehen. Meine Regierung
ist boanftragt worden , zum Neuaufbau Oesterreichs ohne Verzug alle
Arbeiten vlnzub ^onlen . An die Völler , aus deren Selbstl>estimniung
das neue Reich sich gründeil wird, ergeht mein Ruf , an dem großen
Werke durch Nationälräte mitzuwirlin , die — ^ bildet ars Rerchs-
^ratsabgeordneten jeder Nation — die Interessen der Völker zu
«einander sowie im Verkehr mit inenrer Mgierung zur Geltung
bringen sollen. „ . . , .

0o .möge unser Va ĉ länd , gefestigt daruch die Erntvacyt der
Nationen , die es umschloßt , als ein Bimd fteier Dölkvr ans
deii Stürmen des Krieges hervorgehen. Ter Sogen des Mnrachdgm
sei über unsere Avbeit, damit das große Friedenswerk , das wrr
errichten, das Glück aller meiner Böller bedeutet.

Wien,  16 . 10. Karl m. p. öuiffaa ® m. p.
Merchtzeitig wendet sich Kaiser Karl folgendermaßen an

Armee und Flotte:
„Ten Wünschen aller Völler Oesterreichs entsprechend,̂ er-
' ihr Zus-crmmenschlußin nationale Staaten , vereint in einem

_ 4-ssdaate. Wenn hicaduncheinerseits Henrnriingen beseitigt wer¬
den, die im Zusammenleben der Böller bestanden, so soll anderer¬
seits geeintem 0d )taffeit zum Wohlc des eigenen Volles und
Vaterlandes künftighin lurgehemmt freie Balm offen seüi In diesem
bedeutungSvollien Alugenblickwende ich mich an die Armee und
Flotte . In Euren Reil)en .hat die Treue und Einigkeit Me
Nuticmeri irnter einander uiid mit mir stets unlösl « r vmbunden.



^8 der fett glterSyer mtb
der Tveue und Eintracht unver-

^ ^ ^^ desdchsr̂ mrd. Ihn trollen imr bcnwTjrrai. Er weide
das fafäxrrfle Erbe, ihnen imbmirftur Ärft und Ütonttnat . Das »rotte Gott'

SHSnbrunn . 17. CEtober. Kvrl m, p
Cine erregte Sitzung de » ungarischen Abgeordneten-

Hause ».
^ ' 16- p rt (W ^V.) MgeordneterchMS Bei 'Be-

&  nrgnfr der W,in i ftcr p r a f i bent  baSSBort
,5? JnufilLj* 1 K N̂Vlyi-PLNei ertönten ZwlsckTenrufe- Es lel^
^ unabhängige Ungarn ! Tr . Zeterte  faqtrj

^ nnll fcrnt stechen Hause mttteilen , daß bie 4aimiitÄ
** ^ 11? " u^ rrcirt̂ r *‘ Seine Majestät mchnr sie ievk.xd Nickn
an . Ich hatte es für meine Pflicht, das .Ha,^ über bUrvfiSiZ
ßafle ,mtrrrtchten . ((& mönim darauf irteber t>ertSn£
Znnscherlruse: ,,Sxc haben hie Temokratie verraten ' Man nrnkr

*1 , Ministerpräsident erklärte weiter er
%2!LK  M entartenden Antwort Mlsons Mt-

^machen , sobaD fte cirrge-Mugr-n sei. Er qinq fofomncnif
bte Varlcamm des Verhältnisses zu © cfterrciS Sl
taU & 'ÄrT ,M  OestmÄch » f' fteÄ Ä«

25 «uf (ne ẑ sis bn- Personalunion.
jjSf m im Pvlrtik in lwrlfrfjnft-riAer Beziehung
to* Wtf) IN IVwin auf intfn-r Sretritrigimo „ntrbdLnqig U7id selb-. I
ÖrCr i!T r fe  Mntstemräsitxmt fnnnämtröierairf Wf

m ^ Cr  S 31/ * " ,fla»e alles Sit brbmfot tu* aufZusarmnenfassung aller Kräfte hrnMvartbeiten.
die ®Tat MichaelKarolvi  eine Rede, 'worin er

SLl *^ Öffnung bo n Friedensv erha  n d-
JrHn!XfrfTnfI^ f 5 $ bisherigen politischen Interessen-
gelneruschasten forderte. Ber den Inedensv -erhandlnngen ,misse

eigenê mit entsprechendem Wirtim ^ ftris
ausftestatteten De lederten vertreten sein. Unter heftigen Ausfällen

forderte er, daß die Urheber des .Krieges
qezvgen würden. Bei diesen Llorten

ertönte der Zimschenrus: , ,'bezahlte Ententeaaenten '" Martin
SVi L f ^ *J?r ^volywartci , rief : „Wir erklären, daßE Ententefreunde  sind."

Bei dieser, Wvrten erhob sich ein grv ß er Dum ult und es
Zwischenrufe gegen Lovassy laut . Nachdem der

Lr äsÄtttt^vergMich verflocht lxrtw, die Ordnung wicderherzu stellen
unterbrach er die Satzung- später wurde sie wieder aufgenommen.'

Der Anschlag gegen Ti - za.
I 6- (WM ) Ter Vorüber des Ätten-

lato  sogen den Grafen Ttsza  gab bei ßänem poligellvl'len
CTT; **£ os Johann Lettner  heiße , 23 Jahre alt

Durte^ tel̂ ntmre sei. &vh $ fotc fcft
2 V-En woll̂ L?

SSiMBÄSS ?«rä*ü,r  .,WW7 'S ^ mung unserer Geschchte auf UNS nahmen
? W,r  JHS Eckstlich und imfK-fotmrn toauf
?ÖTn SÄ ünoße Errtsch-idung zurüll, der sich

iaate^ Wrt August 1914 gegenüber sah, undIZirh', ^ben können, aber niemand in England
damals ebte solche Entscheidung

OUKrtt  Gnmsktn fnlotf, iiat er
I^ ^ 'kketten wrr bei Seite gestanden, so wäre Deutsch-
(GebietD d̂rohung  aus politischm und kommerziellem

JSLx 2 ^ uwpa und die Welt genwrden. Ter ma°
J? fJ? Sc^ den wäre wohl noch verhältnismäßig gering gewesen

^mverhÄngirisvollen Schaden, der den böheren^
^k -fchrt wäre. Wir haben das volle Maß

uud Dankbarkeit unserer Mliierten , besonders
m̂ traam^ Ä ^ ^ *5 * <7 ^ 1 ^ Unall des deictschenEinbruchs

lwirte unter der persönlichen Führimg
SrrÄfTL ^ "1? seinen Anteü an den .Mm ^ eri chrd

uimmt Ohne Eitelkeit ,md Rnhmrederei
Ä ? n «S^ fr 01tt  b« LeMorgen unserer eigenen Armee

1'' f llogvben. Wir dürfen nicht vergessen, daß
rct^ non den Eindrmglinqen saübern, die UoNe rcnd die Hilis)-.

bt€ .aggressiven und defensiven Kräfte des'
verminderten . Niemals zuvor in der Geschichte

Macht, die in der Beherrschung de? MZre
lregl mehr «W gerade in diesem Kriege. ^
, - ,̂. rUrV r ^ Jrieben sa n gebot  sagte Asauitb - Es iü furch

vssenbar vom Dokk auSgegangen ist daß es in seinem
Ver̂ d«z Spiel UmC

M *? Kmrrfnrtm rtrrfx mt btp arrouüfthcn Alliiertru'
fcmbmt <m tmfrrc maiWfdp
^rmribcrc * Ttrt sein, wi'mŜ ich Zwietracht und Eijerfucht zu säm'

S ? )a?™’ daß dies ein neues Beispiel für dft ckw-
tschePlumpheit der deutschenDiplomatie wäre . Es gibt niemand

als ^ b^cher unserer gememsameii Sache geeignet ift
^ ylrwEten an ®c«tfÄ » SS in

ftr?, gcrtmi dos, was der Augenblickforderte sie waren
^crz , bündig ronrdig und trafen den Kern der Sache Sie ließen

kltt rhetorische AEüchte . ^ ^ lwßen
Wezilglich der letzen Nvte, die Wilson nicht an fMWmi *,

?ItS f>ru t, ^ a-1$? iririlT  lrerichdet hatte, hob AsgufthdftE
d̂ nmbÄickî ft̂ mi^ ^ lbrrrMdrngungen hervor und bewnbe

Feinde zu verhandeln, der die Lern-
üertverseiilte, ^mutwillig Städte und Dörfer tu Frmikreild unh

ÄÄ : » Ä

Stl ** «* 'S

um ungefähr 14 Tage chin.
a ’iäSSäs & asÄ . - »

© Vom badifthen Landtag.

hÄjSW»o7 Äf Ä \ m£ l Vrsprechung über die dcrzeitiae
g°l<L^ Ef Samstag dm V,.  Cf toter nach Karls/uĥ lin-

*

Klomslichen Gruß . ^ Ve^ mmlung mein« ,

gewesen.

Gewalttätigkeiten in Warschau.
1L bclt  Tagm witrhot

Aus Hessen.
Aus dem Finanzausschuß.

» "L»«»«»>»»« - ,-«̂ ^ LZ!S °U»L!!,xs!
SÄST « « E
KÄif .SÄÄÄ 'Ä
t '- t1? " » tMlilA, f-u: Pwift ber SonbVr '. f . t A ^ ii
tofwi inüss. 1» brr̂ Jibbafflcl|fffmftätf e,ertrS al,ft lri<tii iT"
lÄÄ Ä AteSBtfe »» « fi
W ;r.-L L ,JikLNL^Irnanzminrster Dr Reck^i- . *S?t)<7' Wt.  —
die  einmalige Teuernn a s^ . .d« Vorlage übei-

- ---- - Auch den eiqent-
. . . _ Wjjnmg verbirgt uns

Ml ' ifaT̂ t I « ' VmwH 'l'ch den EornrnftsSot ^» ^
Äf ^ taÄ ^ »* 8SS

ai. .. Ku. S . . . _ . . ^ '5 ^ iÄch- MMtarisnntr in L-

der ^rlin  l -7. Okt. (WTV.) ISKatmc, Admiral ». Echter,  ist in Berlin - ingelwff-n. W
Die Abhängigkeit Wilson ». Ibasur gibt, llt nur cm tnn^ r v— ^

nZ  dW ^ t ' 3t*;'
«nb bic öffentliche Meinung in Än ^er fa " n. .

Dils -?> -n ^ .Enirnte nnd

^ '.ocrnrartsnnis rn demo-cran )lper Mask sei, könne mrr das deutsche Volk aek»m 9HTi>r

pewt vom
danr gibt. -j» Zisr 'sz^
f* ntt in dm Augen t^ r Wich CÄ ^

ÄRSttBÄM « ffRÄK “ -- -- -
Zrankreich und die Verwüstungen der Urkegsgebiets.

<WTB., Savas .Meldnng . Senator
ruliba  erchtckle ben NN N?mm des ?lnsschnsses sür

den EntrmLrs und die EntsäBchungackirndeu Und an nichts andeivs ^uo7varrrge rtrn̂ eiegenheiten, den Entwurf und die EntsMieß , nn

mm. wÄ
nmi^ Gnschränfungm ^ sm Art 2

^ mnert -mchcĥ ^ ^ sE ^ E ^ ?
ffttt Verträge nrü fremden Mäckftenzu schließen und vrnar&ZX£» S!SJfiJSSlr\ d .^ S^

mrdissmtschtosfm , den inrrch diê gl^ ^ Z ^ Är aMi^
^ctod 2 ?o ^ ''h " ^mnchang der dn rch dm
ÄÄÄt ÄÄ

uftaÄit " « LÜL

mmmmmwMmigm

Jlus Stadt un » Land.
Gießen,  den 18. Oktober 1918.

Gegen die Grippe.

SWZMSAk FSBr **« « ÄwÄ B Ä d.e Whtdjta . W.

KslÄÄ LSW
»ÄiE 'Ff ^ 4 der

iuftÄ c »if - ÄfÄMs° nicht ÄsSfeKlÄ . ®” die amte.
ats®^eschr“ “■ ' -• '■MKELMMSMS '«SSÄTSft arssaSÄÄ S "?ä

°M « L - KSKM Lr »

» ÄS28 " » 33mS3

«Ä . « rtrtmwmSSTdi .^ Ää - S ? Si3rSenatoren auS. Die Nsuwahli-n Uw hi*  oo T -i: ^
L? wmlrr ^ ^
bmem  nnrar Senat wird Mlson rnellE d° > Fritom rn

IfsÄSs -St
Egmen der ursvrttnglich t̂or.

old

xex-S *£^ l  LS-" «- «* SHÄ Ä “S
«B « BS5ar -ÄS *4 & S
a ^ s ^ sssEasäs:
LElSS ^ S '̂ NrL 'L.M

tc ^ rnHwarassna»rtu I 'V 1̂ ' ms emen aufMtoattfruLen. llftrch ihm soll u a l̂ Tlu  irilt’1
It̂ an Frankreich zurtükfallen alle von ^ülS UAgS-- ” SS & ää ?:
LSLL '-L, °LL » SS1 " -
fc*aÄj » « iiaÄ A»

ss wsseSSKsStS®
m ^ jS -3 £ ä
10 Ilch b̂ r ^ tÄ ? >m~ 1i ^ °ber

£Km *8« sn,t ; Ät ^ W® SSSÄW ^ ääSSFSA *ä&
^ .« aräfen ?srl - iSR ' s .'ÄrS “ s ‘ ä ä
usBgsmrnmsmm «ÄÄ ÄStSS * ^
ift ii7U,erfennl>ür, daß Mlson m ŝ 7- Dagegen
9Jenamcng es für nötig hf

f»'boven ifl Ob sich \_vrr W^ , Sieges
Tiat beeinflussen lassen aber »i, r.^ sl Richtung
jmeriT.mifdm Politik bcftrttYufSn Ton und Inhalt derDerlanf des M'n wntewn
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Aus Stadt und Land.

Gießen,  den 18. Oktober 1918.
Zur Fetlversorgung.

Die Zuspitzung der Fettversorgung in den Städten gab
<rat Mitttv -och morgen dem Leiter der hessischen Landesfett-
ftelle Anlaß zu einer Darlegung der Verhältnisse gegenüber
einer Anzahl Vertretern der Presse. Der Redner führte ein in
die Schwierigkeiten, die sich der Erfassung und Versendung
der Milch in den etwa 67 000 Milchviehhaltungen bei einer
Tagesmenge bis zu 86000 Litern entgegenstellen. Er legte
dar , daß die Erfassung der Milch in Hessen sehr scharf or¬
ganisiert sei; im Vergleich zu den Ergebnissen in den an¬
deren Staaten könne sie als die beste gelten, was die Menge
der Ablieferung betrifft . In der Butter - und Fettversorgung
sei Hessen auf die Reichsorganisation angewiesen. Durch die
Nichtbelieferung von dieser Seite sind die Beunruhigungen
in den hessischen Städten hervorgerufen worden, da Hessen
nicht .allein ut der Lage ist, sich vollständig selbst zu versor-

en. Infolge der Verschiedenheit der Versorgungsstellen
nnte nicht mit dementsprechendem Nachdruck gearbeitet wer¬

den. Die Vorstellungen haben jedoch Abhilfe gebracht. Auf
die Wichtigkeit der diesjährigen Bucheckernsammlung
wies der Redner mehrfach hin. Sie soll mit aller zu Ge¬
bote stehenden Energie von allen Behörden organisiert und
planmäßig gefördert werden. Die ganze Bevölkerung müsse
zum Sammeln von Bucheckern angehalten werden. Nur
hierdurch könnten wir in die Lage kommen, uns vor iveh-
terer Fettnot in etwas zu schützen. Trotz der Rationierung
der Fettzuteilung ist der Landwirtschaft ein viel größerer
Spielraum zur Ablieferung von Milch gelassen als früher,
es können größere Mengen verbuttert oder sonstwie ver¬
braucht werden. Die Ablieferung ist geringer geworden. In
der Preisfrage hat Hessen, gedrängt durch das Vorgehen der
Machbarprvvinzen, leider nachgeben müssen. Die Preise sind
kden konkurrierenden Nachbarbezirken entsprechend erhöht
worden.

*

** Amtliche Persvnalnachrichten . Großzerzogliches
Ministerium der Finanzen , Abteilung für Steuerwrsen . Erledigte
Stelle : Tie Stelle des Vorstands des Finanzamts Gießen.

** Zur Ablieferung der Türklinken und
Türschilder  wird aus Berlin gemeldet: Wegen der Ab¬
lieferung der Messingtürklinken und Fenstergriffe und dem
-Einbau von Ersatzklinken und -griffen steht der Abschluß eines
Vertrages zwischen dem Reiche und dem Wirischaftsbund der
Deutschen Haus- und Grundbesitzer in Berlin bevor. Dem
Wirtschaftsbund sollen alle Rechte hinsichtlich der Durchfüh¬
rung des Ausbaues metallener 'Klinken und Griffe für das
ganze Reich übertragen werden.

** lleberheizte Zimmer.  Bei der gegenwärtig stark
Um sich greifenden Grippe  sei auf die Gefahr überheizter Zim-
.Mjer aufmerksam gchnacht, durch die der Körpu . übermäßig er¬
wärmt , im Freien dann einer Erkältung um so l uchter ausgesetzt ist.
Trotz der Kohlenknappheit kann man die Erfahrung machen, daß
die Bureaus oft überheizt siird, besonders gefährlich ist es aber,
nfotn Schulzimmer , in denen eine große Zahl von ändern viele
Stunden des Tages verbringen müssen, zu stark geheizt sind. Ta
jetzt überall viele Kinder erkrankt sind, empfiehll es sich, der Frage
der Heizung der Hchulzimmer und ihrer Lüftung erhöhte Aufmerk¬
samkeit zu widmest.

** An die Redseligen.  Wir haben die Gutmütigkeit,
die wjir jedck.n Ausländer bis in die letzte Zeit bewiesen haben,
teuer bezahlen müssen. Ein großer Teil der Erfolge unserer tapfe¬
ren Truppen ist durch die Rckdereien urteilsloser Schwätzer zu¬
nichte gavorden . Die Feinde haben mit Hilfe ihres ausgedehnten
Spionagesysdems alles erfahren, was ihnen dienlich sein konnte.
Jetzt horchen ilhre Agenten erst recht ans jedes Wort , das sie uns
als Sckziwäche auslegen könnten. Darum heißt es mehr denn je,
fede unbedachte Aenßerung zu unterlassen. Ter Feind soll erfahren,
daß Deutschland keine Sklavenseele nährt und unsere Soldaten muß
das Bewußtsein erfüllen , daß von ihrem Willen der Friede ab¬
hängt , den wir wünschen.

Landkreis Gießen.
c-a. Grünberg,  17 . Okt. Zum gestrigen Gallusmarkte war

der Besuch angesichts der Verhältnisse nicht schlecht zu nennen ; be¬
reits vom zeitigen Morgen an mochte sich ein recht lebhaftes
Treiben in den Hauptstraßen bemerkbar, das bis zum hercmnahenden
Abend anhielt . Ter Umsatz in den Geschäften war bei dem
Mvng 'l an Waren bescheiden und Schimaus und Trank in den
Wirtschaften hielten sich in ebenso bescheidenen Grenzen. Ter
Schweinemarkt war nrit 487 Stück befahren. Ter Absatz an Ferkeln
war , was angesichts der Fütterungsverhältnisse nicht venvunder-
lich ist, mäßig . Stärkeve Tiere waren willkommen und wurden
gut bezahlt, wenn auch nicht mit dem Preise von 750 Mark , der in
einem Falle gefordert worden sein soll. Feitel wurden für 70—120
Mark verkauft. .Krämerbuden waren 26 vorhanden.

Kreis Büdingen.
A Nidda,  16 . Oft . Heute fand hier im „Gambttnus"

eine sehr zahlreich besuchte vaterländische Versammlung statt . Den
Vorsitz führte Geh. Regierungsrat Boeckmann  aus Büdingen.
Er schilderte in Umrissen die gegenwärtige Lage und erteilte dem

Professor v Schtan aus Greßen das Wort zu dem Vorträge:
„Die Aufgaben des deutschen Volles ." Ausgehend von der heute
veröffentlichten Wilsonschen Botschaft, die wie Kenlenschläge aus
das Hairpt des deutschen Volkes fällt , erörterte Redner zuerst die
Wrlsonschen Friedeusziele und Friedensbedingimgen Jetzt Luc dem
deutschen Volle vor allem festes Zusammenstehen not, die Kritik
über die inneren Verhältnisse müsse schweigen, weil niemals
schwerere Forderungen an dre Einheit des Volles gestellt wor¬
den seren. In der großen Schicksalsstunde beweisen Taten , daß
das Voll die Zeit erkannt hat . Tie NächstliegendeTat sei die Zeich¬
nung der 9. Kriegsanleihe . Sie mi>gc das Ergebnis liefern, daß
noch Kraft im deutschen Arm, Aut im deutschen Herzerr wolme.
Langanhaltender Beifall und Yersticher Tank des Vorsitzenden
wurden dem Redner für seinen erhebender,, wurrdervollen Vor¬
trag entgogengebracht. Nicht minder beifällig wurde der zweite
Vottrag des Oberleutnants Metzuer  vom Kriegs Presseamt des
18. Armeekorps über „ Die militärische Lage" ausgenommen. In
begeisternder Weise schilderte er die glänzenden Erfolge unseres
Heeres, die jeder anerkennen müsse, wenn er gerecht gegen seine
Söhne , Brüder oder Verwandten draußen sein wolle. Ausführ¬
lich erläuterte der Vortragende die militärische Taktik, an der
niemand kritisieren könnte, der nicht draußen mitgekämpft hätte
Auch Schilderrrngen einzelner Krieger ergeben noch kern Bild
der Gesamtlage. Unsere Stellungen seren gesichert auch für die Zu¬
kunft. Sodann wurden die Erfolge und eine gerechte Beurteilungige und ern
des U-Boot -Krieges erörtert . Ruhig und bedächtig möge das
deutsche Voll auch den bitterernsten Tagen der Zukunft entgegen-
sehen. Wir brauchen nicht aufzuhöreu und können volles' Ver¬
trauen auf die Oberste Heeresleitung setzen. Sie habe dem Waffen¬
stillstandsangebot zugestimmt, unr dem nutzlosen weiteren Blut¬
vergießen ein Ende zu machet,. Wilsons Antwvtt habe die
Rotwendrgkeit des Zusammenhallens von Heimat rrnd Front neu
bttviesen. Mit einem herzlichen Appell an das Heimatheer, rm
kritischsten Augenblick auszuhalten , schloß der Vorttagende seine
eindrucksvollen Ausführungen , auf die eurer der Anwesenden
sofort anstimmtet „Ich Hab mich ergeben" : die etwa 600 deutschen
Männer ftelen begeistert ein. Tvefflrcher hatte der Eindruck, derr
der Vottrag in der Versammlung erweckte, nicht zuin Ausdruck
kommen können.

Hessen-Nassau.
— Frankfurt  a . M ., 16. Okt. Auf Anordnung der städti¬

schen Schulbehörden ist der Wiederbeginn des Unter¬
richts  an allen hiesigen Schulen mit Rücksicht auf die hier herr¬
schende Grippe - Epidemie  über den Ablauf der heute enden¬
den Herbstferien hinaus auf unbestimmte Zeit verschoben worden.

hl. M ür &urtf,  16 . Okt. Groß herzoglich «Hessischer
H o s - Ver la gs b u chHändler  wurde in Würdigung seiner
Verdienste un, hessisch,? Literatur und Kunst der Inhaber der
N. G. Elwertschxn Verlagsbuchhandlung , Gottlieb Braun.

Letzte  Nachrichten.
Der neueste Bericht der Heeresleitung.

(WTB .) Großes Hauptquartier.  18 . Oktober.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In den letzten Tagen haben wir Teile von Flandern und

Nordfrankreich mit den Städten : Ostende, Tourcoing, Reu-
baix, Lille und Douai geräumt und rückwärtigeLinien be¬
zogen. Zwischen Brügge urÄ der Lys stieß der Feind gestern
mehrfach mit stärkeren Kräften nach. Er wurde abgewicsew
Englische Kompagnien, die nördlich von Konrik über die llchs
vordrangen, wurden im Gegenangriff wieder zurnckgeworfen.
Oestlich von Lille und Douai besteht nur lose Gesechtsfühlung
mit dem Feinde.

Zwischen Le Chateau und der Oise ist die Schlacht von
neuem entbrannt . Engländer . Franzosen und Amerikaner
suchten wiederum unter Einsatz gewaltiger Kampfmittel un¬
sere Front zu durchbrechen. Beiderseits von Le Chateau sind
Angriffe des Feindes vor unseren Linien gescheuert. Oertliche
Einbruchstellenwurden im Gegenstoß wieder ge äubert. Zwi¬
schen Le Chateau und Aisonville drang der Feind an ein¬
zelnen Stellen in unsere Linien ein. Nach wechfelvollem
Kampfe brachten wir den Feind vor unserer Artillerie , an
der von Le Chateau nach Wchsigny führenden Straße bei La
Vallee—Mulätre und Mennevret, sowie nordöstlich von
Aisonville zum Stehen . Wo der Feind darüber hinaus vor¬
drang . warf ihn unser Gegenstoßwieder zurück. Aisonville
und die südlich anschließendenLinien wurden gegen mehr¬
fachen Ansturm des Feiln.es gehalten. Auch am Nachmittage
sind vor ihnen erneute Angriffe gescheitert, ebenso blieben
die gegen die Oise-Front , nördlich von Origny gerichteten
feindlichenAngriffe ohne Erfolg.

An der Aisne setzte der Gegner seine heftigen Angriffe
östlich von Olizy fort . In hartem Kampfe wurde er ab¬
gewiesen. Preußische Jäger führten westlich von Grandpre,
Brandenburger und Sachsen auf dem Ostufer der Maas er¬
folgreiche Angriffsunternehmungen durch.

Der Erste Generalguartiermeister
Ludendorfs.

Für die mir anläßlich meines 40jährigen
DienstjublläumsdargebrachtenGlückwünsche sage
ich hiermit meinen herzlichen Dank.

A. Göbel , Ratsdiener.

Gießen, den 18- Oktober 1918

prima Weißkraut
eingetroffen und empfehle, solange Vorrat reicht 7828

Tel . 612. W . Hantel , Neuen Baue 7.

Als Nachlaßpfleger vom Nachlaß der am
28. Oktober 1835 in Leihgesterngeborenen und am
8. Juni 1917 in Hungen verstorbenen Mathilde
Müller , Tochter des evangelischen Pfarrers Bern¬
hard Ferdinand Müller, zuletzt in Rodheim a. d.
Horloff, fordere ich die mir unbekanntenErben auf,
sich bei mir innerhalb einer Frist von einem
Monat zu melden und ihre Erbberechtigung durch
Urkunden nachzuweisen, andernfalls ich den Nachlaß
an die bereits bekannten Erben ausliefern werde.

Hungen, den 16. Oktober 1918.
Emmel , Sparkafserechner.

7822

Die Beratungen in Berlin.
Berlin,  18 . Okt. Das K r i e g s ka b in et t hielt, wie die

„Voss. Ztg ." berichtet, gestern vormittag eine fünfstündige Be¬
ratung mit dem Vertreter der Obersten Heeresleitung
ab. Um 5 Uhr wurde d,e Sitzung wieder ausgenommen Ein auf
6 Uhr anberaumter Krön rat.  an dem die gesamte Reichs regie-
rung teilnehmen sollte, wurde verschoben.

Ter „Vorwärts " meldet : Die Antwort an Wilson war gestern
Gegenstand eingehender Beratungen des Kriegskabinetts unter dem
Vorsitz des Reichskanzlers. Im Verlause der Beratungen wurden
auch Gutackpen der maßgebenden militärischen Stellen gehört.
Wie man hört . wird von der Regierung eine vorherige Z u -
sammenberusung des Hauptausschusses er¬
wogen.  Ter endgültige Zeitpunkt des Zusammentritts ist noch
nicht festgesetzt.

Eine Kundgebung des Reichsstüdtebunsres.
Berlin,  17 . Okt. (WTB . Nichtamtlich.) Ter Gesamtvarstand

des Reichsstädtebundes  E . V., welcher zur Zeit 930
mittlere und kleine deutsche Städte umfaßt , hat an den Reichs¬
kanzler  folgende Kundgebung  gesandt : In schwerer, ent¬
scheidender. Stunde des Vaterlandes ist tr GZam «Vorstand des
Rei l)sst ädtelmndes in Der i : v rf rn m l . Tie des Reich S Geschi e
leitenden Männer werden, dessen ist sich' der ^ e,aimvorstand de
wußt , nur eine Entscheidung wessen, die mit des deutschen Volkes
Ehre vereinbar ist. Der Gesamtvorstand Will noch immer nicht
die Hoffnung auf einen Rechtsfrieden aufgeben. Sollte aber jetzt
der Kamps ?.us Leben und Tod aufgenommen werden, dann
soll dje Welt erfahren , daß deutsche Männer , die in vier
jäluigem Ringen mit übermächtigen Feinden Sieg aus Sieg
erfochten haben, im letzten bitteren Kampf zu siegen oder zu
sterben wissen.

Eine Kundgebung der Königsbergs Handelskammer,
Königsberg  i . Pr ., 17. Okt. (WTB . Nichtanttlichll^Die

Handelskammer,zu Königsberg  hat telegraphisch an
den Reichskanzler und den Reichstag folgende Kundgebung
erlassen : Der Preis des Friedens darf nicht die Abttetung deutsche«
Gebietes sein. Die Ostmarken und Elsaß-Lothringen müssen un¬
geschmälert bei Deutschland verbleiben. Ohne Sieg ist Deutsch¬
land nicht nur politisch, sondern auch wirtschaftlich verstümmelt
und verkümmert. Ostpreußen, seit sieben Jahrhunderten kern-
^utsches Land , fordett kraft des Selbstbestinrnrimgsrechts seiner
Bevölkerung, deutsch mrd in ungffchmälettein politischem, iültu-
rellem und wirtschaftlichem Zusammenhang mit dem Deutschen
Reich zu bleiben. Airs ihm zieht es seine Lebenskraft. Dieser
Zusammenhang wäre zerrissen und unsere wirtschaftliche Zukunft
vernichtet, tvemr Ostpreußen durch die Abtrettmg von Gebietsteilen
rn Westpreußen oder Posen nrit dem Deutschen Reich nicht mehr
räumlich oder rrur durch einen ungenügendem Landstreifen ver¬
bunden wäre. Mit Nachdruck fordern wir Ostpreußen, die im
Kriege so nanrenlose Opfer für Deutschland gebracht und den ver-
yvevtmden Russeneinbruch erlitten haben, daß von Deutschland
und uns ein solches Schicksal serngehalten werde.

Der deutsche Rückzug.
Berlin,  18 . Okt. (WTB . Nichtamtlich.) Ueber die Besetzung

unserer Rückzugsstellungen im Aisne - Bo gen  zwischen Berry-
cru-Bac mrd südlich Bonzicrs schreibt ein Tellnehnrer : „Wer Zeuge
des Rückntarschesder letzten deutschen Truppen ivar, die am Nach-
tznittage des 12. Oktober über die Aisne-Brücke gezogen sino,
weiß, lvie planmäßig dies geschehenist . Während die künftigen
Vorposten ihre Stellungen einnahmen, liefen Meldungen von den
auf >dein Südufer der^Aisne gelassenen Nachhuten über das Nach-
rücken des Gegners ein, der vorsichtig und zunächst nur mit spär-
liä)en Kaixilleriepatrouillen folgte. Erst gegen Abend rückten In-
fmtterieablellungcn , vvtl einigen Balletten vetttärkt , vor, um Ge¬
fechtsführung zu errttck>en. Tie deutsche Arttllette legte auf die
Anmattchstraßen Störungsfeuer , urtd als der letzte Mann die Aisne
pafsiett hatte, flogeir die gesprengten Brücken in die Luft. Unter
Schonung aller Gebäude, deren Zerstörung durch strenge Befehle
verboten ,var , wurden nur feste Keller und Unterstände gesprengt,
die dem Gegner un nritt̂el baren Schutz gewähren tonnten . Auf
Wagen und Fahrzeugen aller Art brachte man die Zivilbevölkerung
ms sichere Hinterland , da nun ihre Wohnsitze zur Kriegszonq
wurden und rhr Leben sehr gefährdet getvesen wäre."

Neutrale Zeugen unserer Kriegführung.
Berlin,  17 . Okt. (WTB . Nichtamtlich.) Tie Militär¬

attaches der neutralen Staaten  begeben sich morgen
aus den westlichen Kriegsschauplatz .'

Ern deutsch-norwegischerStreitfall beigeletzt.
Kristiania,  17 . Okt. (WTB . Nichtamtlich.) Mttdung des

Norsk. Telegr . Bur . , Der Dampfer „Haut"  von Drammen
war am 10. Juli auf norlregischem Seegebiet von einem U-Boot
aufgebracht worden. Die norwegische Regierung protestierte
in Berlin.  Das deutsche Aüswärttge Amt tttkt jetzt in seüier
Antwortnote mit , daß eine eingehende Untersuchung erwiesen
habe, die Aufbttngsung des „ Hauk" habe auf nonvegi'schem See-
gebwt stattgefünden und die norwegische' Neutralität sei somit
verletzt worden. Tie deutsche Regierung spttcht ihr aufttchtiges
Bedauern und ihre Entschuldigung aus . Sie habe die nötigen
Lchtttte zur Verhütung einer Wiederholung getan.

Der Neuaufbau Oesterreichs.
Berlin,  18 . Okt. Aus Wien wird dem „Berl . Lokalanz."

beruft,tet: Nach dem neuen Aufbau der Nävnarckste wird der
d e'uls 'ch- österreichische Staat  insgesamt über 9600 000
deutsch«? Bewohner, der r s che chi s che Staat in Böhmen 4 242 000,

Ma ^ ^18M000 ftr Schlesien .100000 , insgesamt also
Bewohner zaMn und der slawische  Staat )vird

2 042 000 ^ lovenen und Serbo -Kroaten umfassen, der r u t h e n i -
sche r̂taat 3 310 000 Einwohner.

9. UtitgsemMm
Samstay den 19. Oktober, abends 8 Uhr

in der neuen UniDerfltätŝ ula, einyang Indwigslraße-Oortrag
fles ßerrti Sctz.Kirchmrat Prof,v.vr.eck

über
„Oeutfdblanüs not,OeutfOUantls Kraft“
Oie Bürgerfdtjaft tmrü bierzu freundlidöft einoelaüen.

Der Oberbürgcrmeifter.

77596

Pelzbesätze
io allen Wen und Farben
für Kleider und Hüte

im 7251a

£} 1?odebausQalomorL'
d - - WT3tesstn ^ Cfus/±irajh

Brennholz
stets vorrätig Phil . Jakobi,
Auf d. Bach4, h. d. Stadlk.

Urinier-̂Geldlotterie.
Ziebung 25 . Oktober.

Mögl. Höchstgewinn
80000 » » .

und 3263 Geldgewinne
1700090 » .
auf. 3264 Geldgewinne

37000ME.
Lose itu 1 M. Porto und
Liste 35 Pf empfiehlt Lot-

terie»Unternehmer 7̂ 6

I . Stürmer
8tr»0d»r,i .L.. Lnngstr.107.
In Gießen : Die Kgl. Lot-
terie -Einnehm. u. Losgescb.



^Geschäfisverlegung
MetnBlnmenaeschäft n. Kranz-

binde ret befinden sich ab heute l»««,
** ^ 323 - Krofdorfer Str . 44

Fritz  Schmitz , Gärtner.
Bestellung.werd. amGemüsegeschäft
Enz , ©cOlofen* entgegengenomuren.

WälMM
| .Schön möbl . Zimmerl
zu vermieten 0006t

W Grabenstrafte 12,1.1
Möbl . Zimmer a. vermieten

16, L06075 Blei
r a- vc
chitr.

TaschenlampRn-Batterien
Möbl . Zimmer zu verm

7894 Li ebi gstrafte 72,
Ledüv
06001

rödl. rtivmsr zu verm.
Ederstr . 2V, 1. St.

frische War©
per Stück M. ILO, sowie Hülsen in jeder Preislage,

Musierpakeie von je 20 Stück an
Sl. Loavntrotvr . Wetzlar , Domplatz 12.

jVlietfjesuclie
2 Damen suchen3 Zimmer,

&fleha ucd Mansarde. Schr.
Angebote unter 7866 an den

lieft. Anzeiger erbeten.
!B!3!2!!!l!i0 ^il!ilin@ai{ti!i[!̂ Biltl!!l!aa ]ll!!!IIS!aiiirilir@9 ]
Gießener Haussrauen-Gerein
Weißkraut eingelroffen. Abgabe Samstag von
9 Uhr an auf dem Bahnsteig hint. d. Anatomie . 7892^
lannini ^ ^ üniin̂ aiiiniiigBiiiüiiiasriKniiiaBiiüHiiBaai

Jür einen jungen Mann wird3iatmcr mit BttKüiW
gesucht. Zu erfr . bei 06063

Schurbard , Seltersw . 44.

Kmiiilhen- unö©epgefjuifitscrciB Klein-LiilSeii.
Ziehungsliste vom 15 . Oktober 1918.

„ 10 35. „ 0 788 41. 0 0 1614 83.
„ 31 139. 0 » 789 99. 0 ^ 1*15 85.
* 41 3. 4T 829 10. 0 * 1630 75.
„ 72 52. . 853 86. 0 „ 1643 72.
0 77 115. . 890 82. m „ 1645 5a
* 142 45. . 892 138. 0 ^ 1646 36.
„ 148 107. » 893 129. 0 „ 1697 20.
„ 149 24. » 918 65. 0 ^ 1701 109.
. 167 12L 0 „ 930 143. 0 ^ 1711 118.
^ 173 8. 0 # 957 118. 0 * 1720 101.
„ 198 2. 0 , 962 14. 0 E 17:46 128.
^ 204 60. 0 # 972 6. „ 1775 94.
. 224 76. 0 0  994 15. 0 * 1780 71.
,23 !) 96. 0 » 1048 13L H * 1794 6a
» 246 81. M , 1054 117. 0 0  1828 38.
,2 )4 74. 0 X. 1074 50. 0 , 1836 77.
# 257 112. 0 - 1092 126. 0 1854 9.
* 265 68. 0 »1101 125. m x. 1867 33.
» 288 21. 0 # 1113 13d 0 ^ 1895 29.
^ 289 40. 0 , 1123 14t 0 ^ 1945 102.
^ 330 43. 0 , 1127 27. 0 ir 1964 53
* 334 5. m # 11156 23. 0 ^ 1975 10a
* 357 79. 0 0 1172 140. 0 * 1990 5t
„ 364 34. 0 * 1175 7. 0 » 2041 39.
* 421 1. 0 # 1183 2a 0 * 2045 lt
* 424 73. 0 , 1187 113. 0 » 2071 16.
„ 447 25. _ # 1191 7a 0 „ 2096 95.
< 467 59. 0 , 11W 13. 0 » 2107 98.
„ 469 124. „ 1232 84. 0 m2108 137.
„ 480 9L 0 # 1234 87. 0 „ 2110 80.
» 486 58. 0 , 1241 120. 0 /r 2119 S9l
^ 487 32. 0 „ 1247 55 0 0 2157 57.
„ 489 63. 0 , 13:6 88. 0 „ 2208 14t
X, 568 m 0 „ 1331 89. 0 ^ 2230 127.
r 571 4. » ^ 1354 4t 0 . 2237 119.
M 575 67. 0 ^ 1367 62. n , 2260 132.w 591 78. 0 - 1375 17. ^ 2264 108.. 509 49.
„ 604 12L 0 1400 105. 0 ^ 2268 90.

0 , 1407 11t 0 - 2320 103.. 614 123. 0 0 1414 6t 0 X. 2343 30.r 647 135. 0 , 1415 83. 0 X2363 130., 663 142. 0 # 1419 11a 0 . 2364 18.0 674 47. ^ 1421 4a 0 ^ 2374 92.* 709 23. 0 * 1437 ia # 2440 28.* 711 134. ^ 14"7 37. „ 2448 42.. 737 84. 0 ^ 1492 104. /r 2475 122., 775 114. 0 „ 1508 3t N » 2488 97.
Die Gewinne sind gegen Rückgabe her Lose innerh

8 ^ ageu bei L. Weinaudt,  Frankfurter Strafte

Ca. UM LaaStatMtcr
oder mehr

werkstattr-
Räume

gesucht . Offerten an die
Anzeig .-Abteil . Nr . 85
.Dcwia '" , Kvln , Hansa¬

ring 111.  7888 hv

Schlosser und
Hilssschloffer

gesucht.

Göbel& Appel.

öctpanbtcr

Buchhalter
(auch Kriegsbeschädigter)

für doppelte Buchführung von angesehenem , kriegS-
wichtigem Geschäftshaus in Gießen zu möglichst
baldigem Eintritt gesucht. Schriftliche Augebote mit
genauen Angaben über seitherige Tätigkeit , Militär-
verhältniffe , Gehaltssorderung und Eintrittszeit
unter 766b an den Gießener Anzeiger erbeten

Fräulein
daS bessere Schule besucht
hat. für Nachhilfestunden zu
drei Kindern gesucht 06071

Walltorktrafte 71. v.

Tüchtige Schlosser
und vreher

(auch angelernte Leute u . geeignete Kriegsbeschädigte)
inden dauernde Beschäftigung bei 75 13D

Hcyligenftaedt&
Werkzeugmaschinenfabrik und Eisengießerei,

Attieugescllschast, Gießen.

Männer
und 7891Krauen

zum Ausladen von Kohlen¬
asche und E nplanieren der¬
selben für bauernd , wie auch
tage- und stundenweise

sofort gesucht.
Zu melden bet

AMioMer MMr,
auf Babnbos Abeudttern.

Arbeiter und
Arbeiterinnen

werden dauernd eingestellt.
Berken hoff «fe Drebes,

Aßlarerhütte bei Wetzlar.

Dienstmädchen
sofort gesucht 7904B

irßucnflinit
AeltereS Mädchen oder un
abhängige Frau lägl. einige
Stunden am Bor - und Nach
mittage gesucht S 5 - An
läge 5, Billa im Garten . «̂ 7,

Ordenti. Mädchen
in kleinen Haushalt l3 Per¬
sonen) gesucht. 7885

Frau Barnaft,
Schillerstrafte 16, p.

granea, MöWen
und auch Schulkinder zum
HackfrüchteauSmach. gesucht
Schneider , Franks. Sir . 29.

Stellengesuche
Fräulein mit guter Schul
bildung u. schöner Handschr^
das auch daS Mafchinenfchr.
erlernt hat. sucht passenden
Wirkungskreis . Selbiges ist
auch sehr geschästSfreudigu.
bar gute Umgangssormen.
Geht auch evtl, nach aus¬
wärts . Angeb. unter 06065
an den Gteft. Anz. erbeten.

Sauberer 7629
Hausbursche

für leichte Arbeit gesucht.
Lar ! Scfcvaafc, SelterSlv . 23.

Monatsfrau
oder -Mädchen

zur Aushilfe sofort od. später
esuchl. Fra « Rillchkowski,

Ludrolgstr. 4.

die mit Nureauarbeiten ver¬
traut sind, sofort gesucht.
Schriftliche Angeb. unter
7839 an die Geschäftsstelle
des Gieftener Anzeigers.

Zaubere Ms-MM
für sofort gesucht. 7864
Frankfurter Strafte 129.

Ein Arbeiter
für die Landwirtschaft, mögl.
m Kost und Wohnung, gesucht
7890  Riegclpsad 20.

Tüchtiges
Alleinmädchen

gesucht 05991
Wilbelmstrafte 39,1.

Ordentliches , fleißige«
HAdehen  zum L oder
15. November gesucht.

Frau Karl Zwang,
Gicftcn , Neustadt 49.

Für dauernd

zuverl. Mann
Züchter gesucht. Meid,
chmidt, MäuSburg 16.

als
bet

8cüneiäerin
fürs HauS auf einige Tage
gesucht. 06082
_ Schunck, Bahnhofstr afte.
Lausfran oder- mädche» für
einige Stunden vormittags
gesucht. 06083

_Laudgrasemtrafte 5 p.

das die Handels-
»schule besucht hat.

ucht Stellung . Angeb. unter
>6074 an den Gteft. Anz. erb.

Besseres Mädchen , das
selbständig kochen kann, auch
etw. Hausarbeit »vernimmt,
sucht Stellung . Angeb. unter
06073 an den Gieft. Anz. erb.

Empfehlungen

He

Uuabbüogige (7879
znvrrläsßge Frau

für leichte Beschäftigung ge¬
sucht Alicestrafte 11, L

Lauffra« ritt läidira
tägl. 1Std . ob. wöchentl. 2mal
gef. Kailer -Allee 8, p. „ 7,
Zuverlässige Putzfrau

oder Mädche«
für sofort gesucht 06079

Schtffeuderaer Weg 17.
Meldung, a. Bora », b. 12 Uhr

elnkaed
u. doppelt
breit . in
Leb warz

und allen Farben
für Biesen und Kleider

zu Mägen Preisen
im

^JlTodebaus Qo/omon.^riw Ötessen
X* J

Awirßchapitt!
Bei der Herstellung bester

Sorten 73d2st
lfriedensware

abgefall. Stücke Sch» rgeb
pavier in unregeinu ftigev
Grüften (auch ham «rofte
Dreiecke, runde Scheiben,
Streifen ufw.»in allen Kör¬
nungen. Ballen mit ca. 35k*
nur M. 30.; Postpaket M L
Pani Fr.pns, krsLü0L8lsLl7$.

cpaacoopflOBopcpaa

Geschäftsmann , 30 Jahre,
sucht zwecks Heirat Damen-
bekannlschaft, am liebsten
junge Witwe. Schrift !. An¬
gebote unter 06085 an den
Gteft. Anzeiger erbeten.

neht tagsüber zum
Flicken aus . (06072

Näh. Marktplatz 8. H.
Vorletzte Woche Schirm

stehen geblieben, 7870
Sommer , BtSmarckstr. 26

EinGänserich z.vertauschen
gegen Gans , event. z. verk.

Jul . Fugbard , Lollar
Hauptsrrafte 49. 7«.

Ein mittelschwerer voll¬
ständiger Pferdewosen
gegen einen leichteren zu
tauschen. Zu ersr . i. d. Ge«
schästSst. d. Gieft. Anz.

ßoüfuntDfrm Kitßn.
Die Mitglieder werden ge-

beten, die ihnen aus dem
Geschäftsjahre 1917/18 zn-
Üehende 7889

Kflckrerehtans;
auf dem Bureau Schan -en-
strafte 18 abzuholen.

Der Vorstand.
Wer beabsichtigt, sein

Telephon
gäbe seiner Adresse gebeten.
Fritz Schmitz, Gärtneret

Krofdorfer Strafte 41. «ru»

MathmatikllnttniM
für Primaner möglichst Vor¬
mittag täglich2 Stunden gef.
Schrift !. Angeb. mit Preis
unt. 06018 an den Gteft. Anz.

Handwagen
Leiterwagen
Kastenwagen
Einzelne Räder

Carl Schnack,
Selterswes 38. M,

KVereines
21

a. DamtiTtrein Sahelsbarfar
SamStag de» 19. Oktober,

abends 8V. Uhr:
im ^Pottkeller-

Vereinsabend.
7881v M, Tintlai «.



Rrrl- Schotten.
9t  ISeberw , 17. Oft . GemnnLvnnnehmer Ptz. Franz  I.

lmnbe üi tterfatrtitru ? seiner Verdienste um die KriegMrsorgr die
'Pvkutzischc RiTte-Kveuz-MedaiNe 3. Klasse verliehen. — Das Hess
Zvrm̂sehvenzelchen erhielt WÄHelin Kirchdörfer,  der Lang-
iahrrgie und traue BereiuÄnener des hiesigen Zwnqvcrrins vom
Stotcii Kreuz.

sk. Rudingshain.  17 Okt. Vizeseldwebcl Karl Frank,
Mm >cmwerfcr-BL 6. der bei Krieqsm^ stnich als aktiver Pionier

o« d Wg, U2W / chon das hessischeKd7ieqsehrenzeiä>en, das
^vcrne Kr« iz 2. Kl., die Hess. TavferkeitsnredaMe imd das Ver-
umirdeten.Adzei.cheu besitzt, ,werde jetzt auch nocl) mit dem Eisernen
Kreuz 1. Klasse auSgez-eichnet.

Kreis Frledberg.
Bnhbach,  17 . Oft Gestern nacht wurden durch Wacht-

Meister Liebcru hier drei Einbrecher festgenommen,  die
auf dem hiesigen Stvadsbahrchos einen Stückgirklvagcn erbrochen
und gaplrmdert sow« Expreßgllttkörbe, in denen sich Kleider rum
N-nmgeir und Färben für die Firma Brrichach und Fischnf
befanden, ervwrtxn hatten . Die Spitzbuben batten ihren Weg
durch ern^Fenster des Wiartesaals 2. Klasse genommen. Die ge¬
stobenen Sachen konnten ansclnrnrnd säiEch wieder herbeigeschasst
wewen . Im Besitze der Diebe befand sich auch ein, großer und

gjitet Treibriemen. Ar
Besuche, bei denen «nb hatten die verhafteten wabere

^e, vor.
sahnen-

. ^ ^ es svch behncherSnm LchenSmittel
Tie Frstgenvmmrnen sind, wenn die Vapieve stimmen
flüchtige SoDoten.

Starkenburgund Rheinhesse«.
I Darmstadt,  16 Ovt. Der Zweigverband für Neffen des

Zentralverbands der deutschen Bäckerinnungen
hielt gestern im Fürstmsaalo einer, ontb̂ uchtcn Obermeistertag
ab. Der Vorsitzende, Obermeister -Darmstobt , erklärte m
seinem Geschäftsbericht die gegeiur. rtieen Brotpreise für un¬
genügend. Finger -Darmstadt berichtete über die Tagung des Zcn-
tralverbondes in Berlin ilnd über die gesetzliche Regelung der
Arbeitszeit im Bäckergewerbe. Die .Handwerks Lrnnner hot ein
Gutachten über den Antrag Dorsch über das Nachtbackverbotin den
Landbäckereien eingefordert. Nach einem Referat des Direktors
Paech der Handwerkerzentralgen ffenschaft wurde beschlossen, die
Gründung einer Einkaufs - ne Berkaufsgenoffcnschaft für tue
sämtlichen hessischen Innungen unverzüglich in die Wege zu leiten.

Hessen-Nassau.
= Frankfurt  a . M .. 17. Okt. In der Nacht zuin Mittwoch

wurden aus einem Pelzwcrrengeschäftan der Zeil vier Damenvelz-
mäntel , verschiedenePelzkragen und Muffe rm Werbe von 3 6 000
Mark  gestohlen . — Aus dem Pelzgeschäft von Thiel in der
Grasten EschenheimerSn nix raubten Einbrecher für etwa 2 3 000

Mark  Pelzwaren . — Aiff die He/rberschaMMl der aus dein
ovlaschrm Geschäft von Schlesicky - Ströhlein  gestohlene»
optisck̂en und photographischen Waren hat die in Frage kommend«
Versicherungsgesellschafteure Belohnung von 2000 Mk. <ni5g*fetvr.

= Aus der Rhön,  18 . Okt. In M /̂swErtS biß vor
Monatsfrist ein tolknnrtiger Hund Vieh irnb Men schm». Von den
gebissenen Tieren mußten bisher fünf frötie erschoss« werdei.
Ter 63jährige Landwirt Kirchner,  der auch gebissair wurde,
begab sich erst nach drei Wochen in bas Berliner Institut . Es »oar
^ider zu spät. Unter stirchtbarer: Leiden ist der Mann dort der
Tollwut erlegen.

Amtlicher Teil.

Betr:  Unrsichgreiftn der Grippe.
An die Schulvorstände des Kreises.

Auf Anordnung Grosth. Ministeriums des Iimern stnv
des Umsichgreifensder Grippe samtliche öffentlicheVolksschulenbis
auf weiteres .zu schließen.

Gießen,  den 18. Oktober 1918.
Großherzygliche KreisschnlkommissionGießen.

Dr. Usinger.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern verschied in Kirtorf nach kurzem schweren Leiden

meine innigstgeliebte , herzensgute Frau , ihres lieben Kindes treueste
Mutter , unsere liebe Tochter , Schwiegertochter und Schwägerin

Frau Katharine Rabenau geh.Henkel
im nahezu vollendeten 35. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Heinrich Rabenau II. und Kind
Familie Heinrich Wahl

Familie Heinrich Rabenau I.

Philipp Wehrum und Frau.

Giessen (Bahnhofstr . 49), Kirtorf,
den 18. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen in Kirtorf
Samstag den 19. ds. Mts., nachmittags 3 Uhr, statt.

06087
*

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche Mit¬
teilung , daß meine liebe Tochter , meine gute Schwester , meine unvergeßliche
Braut , Sohw &gerin , Cousine und Tante

Sophie Büschel
vorgestern abend nach kurzem , schwerem , in Geduld getragenem Leiden im
Alter von 22 Jahren sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Heinrich Büschel , Schneidermeister
Utffz . Lndw . Bnß , z . Z. im Felde , n . Frnn Harle
Wilh . Habermehl , Bräutigam [geh . Büschel
Familie Heinrich Habermehl
nebst allen Verwandten.

Watzenborn -Steinberg , Leihgestern , den 18. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag den 20 . Oktober , nachmittags 3 Uhr,in Watzenborn statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh verschied nach kurzem , schwerem Kranksein meine liebe
Frau, die treusorgende Mutter , meine herzensgute Tochter , Schwester,
Schwägerin , Cousine

Frau Ella Schudt geb. Keller
im Alter von 28 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Schudt und Kinder
Anna Keller Wwe . geb . Huber
Martha Keller.

Neumühle bei Lieh, Melbach , den 17. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet statt in Melbach am Sonntag den 20 . Oktober,
nachmittags 2 Uhr . ?g96

Unerwartet erhielten wir die schmerz¬
liche Nachricht, daß mein lieber, unver¬
geßlicher Mann , der gute Vater seiner
beiden Kinder, unser lieber Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Gefreiter

Aloys Scherer
Landw.-Inf. -Regt. M. JO. Komp.
nach 4 jähriger treuer Pflichterfüllung im
Alter von 37 Jahren am 7. Oktober fürs
Vaterland gestorbenist.

Elisabeth Scherer geb. Fink
nebst Kindern

Kath. Fink Ww.nebst Kindern
Familie Suchland
Familie Feuerstein
Familie Rühl . 0go«6

Ober-Mörlen, Gießen, Ketzin, 18. Okt. 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem sch oeren Verluste , sowie für die
Bemühungen der Krankenschwester und des Herrn
Pfarrers Dürr für die trostreichen Worte am
Grabe , sagen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank.

Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen-
Lu-w. Germer II und Milder.

Heuchelheim , den 16. Oktober 1918.
'887

Für die vielen Beweise der Teilnahme
bei unserem schweren Verluste sagen wir
auf diesem Wege herzlichsten Dank.

Familie Erb.
Häuser-Hof b. Ober-Widdersheim, den

18, Oktober 1918.

Verwandte von Angehörigen der 3. Kom¬
pagnie Ins .-Regiments Nr. 116, die feit
24. August 1918 vermiet sind und bereits
aus englischer Gefangenschaft geschrieben
haben, bitte ich um Angabe ihrer Adressen,
damit ich Nachforschungen nach meinem
ebenfalls vermißten Sohn anstellen kann.

Büdingen (Hessen), den 12. Okt. 1918.
79v2v Zorstmeister hofsmann.

-

Verlag nun ümil Roth in Wen.

Die neuen Zteuergesetze
unter Berücksichtigung der Ausführungsbestimmungenbearbeitet von

1. StaatSanwalt M . Habn in München
TextauSgabenmit Einleitung, Anmerkungen. Kern-

Wortenund alphabetischem Inhaltsverzeichnis -
komplett in einem Band M . 5 .—

Ferner in Einzel -AuSgaben:
Nr. 603/607: (Bcfcfe$. Aendernng d. ReichSstemvel«

»nd WechjelstemvelgesetzeS
608/612: Umiatzstcuergesetz.
613/614: Geielr gegen die Steuerflucht .
615617: Gesetz über eine außerordentliche

Kriegsabgabe.
618/622: Wer n-n.Schaumweinsteuergesetz

Gesetz bctr.Arndcrnngd . Gesetzes623
624 üb. Pott - u. Telcarammgebüdrcn

Gesetz über d. Errichtung eines
ReichSfinanzbofcS und über die
ReichSaufstchtf. Zölle ». Steuern
Gesetz betr. Besteuerung von

1.—
L-
0.40
0.60
L—
050

0.20
1.-Mineralwäffern niw

Nur in SondcranSgabcn erschienen:
Rr. 680/633: Bierstcuergcsetz nnd Gesetz über

den « icrzoll . 0.80
* 634/643 : Gesetz üb.d.Branntweinmonopol 2.—

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder
direkt vom Verlag . . 7882a

Tracht.Rind
VogelSberger , verkauft ?»«

ttfllcher , Klein -Eiche « .

Eine Feldscheune
bereits abgebrochen , zu ver-
kaufen . Niegelpfad 3 « . ?„s
(j ft,#  von einigen Aeckern

abzugeben . 7800
Schneider , Frankfurt .Str .29.
Gut erhalteneLJagdgewcbr
und ein wachsamer Hofhund
zu verkaufen. Sänger , An
den Bahnhöfen 80. 06068
Unspäoniger Estiten-
wagen , 1 groß . n . 1 kl.
PferdegeKohlrri . verk.
06086 Walliorstraße46
1 noch gut erh . SSnger- r? aad-
oSdwaRedrnsm .Berschl .vrSw.
abzug Lieh . Str . 37,2 . St.

B - dewMt
zu verkaufen . Wo ? sagr die
Geschst . d. Gieß . Anz.
Ein vollständiges gebrauchtes
Bett , Vertiko und Tisch zn
verk . Schillerstr . 5 , p.

Guterhalrenes SamtNeid
wegen Trauerfalls zu verk.

Zu erfrag , in der Geschäfts¬
stelle des Gießener Anz . <06081

Mevers Konv . ' Lerikon
20 Bde ., 6. Austage , zu verk.
06062 Hillebraudstr . 14.
Weiße Hcrrcnkragcn , 36,
44 , 46 , und Manschetten
zu verkaufen . 06076

Reuter , Bleichstr . 1L I.
Kl . L1nLvr !i«Nst . m.nen .Nlatr.
z. verk -RillehraMSatr . 14. 06061

1 gebr . Kttchenherd
zu verkaufen
7872 RiegeUffad 30.

Mist z. verkaufen
7905 Alicettr . 84.

m

Wohnhaus
2—2V* Stockwerke , mit 9 bis
12 Zimmern u. anliegendeni
Garten , tn guter Lage , z. kau¬
fen gesucht . Schr . Angeb . u.
05979 a. d. Gieß . Anz.

Irischer Ofen
zu kaufen gesucht . 7903a
Marburger Straße 20.

Große und mittlere

gtbrüvldte Kiße«
sowie s7883»

Hebt. Mopp
kauft sofort Emil Roth.
Marburger Straße 20.

Uhren,ÄNillksaseii^
- . höchst. Preis , z. knnf . gesucht.

€ig.  Koch , Uhrmacher,
Muhlstraße 2.

^ägl . ' /* 1 Lt . Zi?gemiUeb ges.
oewo Erbard . Bahnhofitr . ' 0.

Mir odrr Michl
Dorzllgl . Lehrbuch d. bentschen Svrach«
2. Rechnen 3. SchLnIchreiben 4. Kuvd-
schritt 5. Stenographie Stolze -SchreH
6. Maschinenschreiben 7. vuchttthrn » ,
leins .,dopp .u .lnnerft .) «.D . ?1echt«am ».
t. Hause 9.Briefsteller tz) Nechrschrstb-
lehre Il -Frembwirterboch 12. Bevqra-
vhie 13.Tut EngUsch 14.GutFrami ?sisch
Ib .verguteTonl «Kochbuch. 16vor»ü><.
Lehrbücher , »us. « . 21, etn»eln M . 1,«
Nachn. t. ?r«trn »« n • Co . , Berlin 14
Wir hc, <rn auch jede « andere Buch

1487183)

Uttuitg : 7886«
Hofrat Hermann Stelngoetter.
Freitag den 18 . Oktober,

abends 7'/, Ubr:
2. Fre!t,9 -£.ft»,nra, «at8.

Versteilnag :

te Imlierpk Ei
Schauspiel tn 4 Akten

von W . Harlan.
Sonntag dev 20 . Oktober,

nachmittags 3 ' /. Ubr:
Bet kleinen Preisen'

d Nnntberpeb El.
Abends 7V* Ubr

Oie Anna-Liese
Historisches Lustspiel

in 5 Akten von Herm. Hersch.



Nach kurzem, schweren Leiden verschied gestern mein herzens¬
guter Mann, unser lieber guter Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel

ly Vogel, ßergwerksbeamter
In tiefem Schmerz:

Else Vogel geb. Schneider
Familie Vogel
Familie Schneider.

Gießen (z. Z. Kirchenplatz 5), den 18. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet Montag den 21. Oktober , nachm. 2 Uhr
von der Kapelle des Neuen Friedhofs aus statt . 7907

Nachruf.

Am 17. Oktober starb unser Buchhalter

Herr Wi1ly Vogel
nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 35 Jahren.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen langjährigen, treuen Mit¬
arbeiter, dem wir stets ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Gießener Braunsteinbergwerke
Bergassessor Dr. Wemmer.

Gießen, den 18. Oktober 1918.
79010

Nachruf!
Am 17. Oktober verschied nach schwerer

Krankheit unser langjähriger Mitarbeiter
Herr

Willy Vogel
im blühenden Alter von 35 Jahren.

In dem Verstorbenen verlieren wir einen
lieben Kollegen , dessen Andenken uns unver¬
gesslich bleiben wird.

Di ©Beamten des
Giessener Braunsteinbergwerkes.

Giessen, den 18. Oktober 1918.

7906D

Mit frohem Mute nahmst du Ab-
schied von den Deinen,

Die in der Heimat unaufhörlich
_ . . um dich weinen.
Es kehrt der Mutter Sohn, des

Vaters höchstes Glück,
Nie mehr ins irdische Vaterhaus

zurück.

Vor einem Jahro warst Du aus
pezoffen,

Doch allzu schnell die Schreckcns-
künde kam geflogen,

lrotzdem du lange hofftest auf
«in frohes Wiedersehen,

Hieß Gottes Ratschluß dich zu
einer bess’ren Heimat gehn.

Tieferschüttert und unerwartet erhielten wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser braver, treuer und unvergeßlicher
Sohn, lieber Bruder, Pate und Neffe

Musk. Heinrich Münch
Infanterie-Regiment 168

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse
nach 2 V* jähr. treuer Pflichterfüllung im blühenden Alter
von 21 Jahren den Heldentod für sein Vaterland gestorben ist.

In tielem Schmerz:
Familie Joh. Münch
nebst allen Verwandten.

Saasen, den 18. Oktober 1918.

Die Gedächtnisfeier findet Sonntag den 20. Oktober statt-

Unser innigstgehebter , herzensguter , braver Junge , unser unvergeßlicher , hoffnungs¬
voller jüngster Sohn, Bruder, Schwager , Onkel und Neffe

Musketier Julius Baum
Infanterie-Regiment 136

ist Dienstag vormittag in einem Lazarett in Straßburg infolge einer ganz plötz-
hch aufgetretenen , sehr schweren Erkrankung innerhalb weniger Tage im blühenden
Alter von 20 Jahren gestorben.

Wer ihn gekannt , weiß, was wir an ihm vertieren I

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Samuel Baum.
Wieseck, Nenkirche , Lüdenscheid , Kerpen und im Felde, den 18. Oktober 1918.

Die Leiche wird überführt und findet die Beerdigung Sonntag den 20. Oktober
nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhause , Gießener Straße 3, aus statt. 0606,

Todes-Arrzeige.
JP erro«aJ lbt?n' freunden und Bekannten

abends 7̂ Mitteilung , daij am 15. Oktober"

Frau Lina Schneider
geb. Sellof

Die Ueftrauernden Hinterbliebenen-
Heinrich Schneider und Kinder

nebst Angehörigen.
Gtehen. Buddestrahe & den 17. Oktober 1918.

y.j  ki  Beerdigung findet Samstag den
^ '.bktober , nachmittags 3V,Uhr. von der Kapelle
des Neuen Friedhofes aus statt. 7875

n 1

Danksagung.
S£r k*c uns beim Heimgang unseres

lieben Entschlafenen erwiesene herzliche Terl.
nähme, für die trostreichen und kernigen
Worte des Hrn . Dekans Gußmann und des
Herrn Bürgermeisters Schmidt im Namen
des Turnvereins Lollar am Grabe, für die
vom KriegervcreinLollar erwiesenen letzten
militärischen Ehren, für die zahlreichen
Kranz, und Blumenspendensagen wir allen
hiermit unseren herzlichsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
i. d. N. :

787 ID Lina Wagner geb . Kaiser

Am 15. Oktober starb nach kurzem, schwerem
Leiden die Beamtin unserer Abteilung Butzbach

, Fräulein

Margarete Rausch.
Wir betrauern in der allzufrüh Dahingeschiedenen
eine tüchtige Mitarbeiterin, der wir allezeit ein
treues Andenken bewahren werden.

Die Direktion und die Beamtenschaft
der Bank für Handel und Industrie

Niederlassung Gießen.

Gießen , den 17. Oktober 1918. 7877 D

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten sagen wir
für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die
Blumenspenden bei dem Hinscheiden meiner heißgeliebten,
unvergeßlichen Frau , unserer lieben Tochter , Schwieger*
tochter und Schwester , sowie auch Herrn Pfarrer Bech-
tolsheimer für  die trostreichen Worte am Sarge der
teuren Entschlafenen , da es uns persönl ch nicht möglich
ist, allen unsem Dank abzustatten , auf diesem Wege unsern

tiefgefühltesten , herzlichsten Dank,
Der schwergeprüfte Gatte Hans Schwerdtfeger

Familie Konrad Ruth, Klinikstr. 24
Familie Schwerdtfeger , Hannover
nebst Verwandten.

Gießen , den 17. Oktober 1918. 7900
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